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  Unser ehemaliger Ortschronist und Ehrenbürger Wilfried 
Fritz schrieb im Jahre 2000 in einer Festschrift der Dardes-
heimer Schützen: „Waren die Schützenfeste der Vergangen-
heit Höhepunkte in der Stadtgeschichte, so finden die Schüt-
zenfeste der Gegenwart relativ wenig Resonanz bei der Be-
völkerung. Feierlichkeiten sollten nicht immer vereinsintern 
durchgeführt werden. Dies wäre ein Weg, frühere Traditionen 
wiederzubeleben.“ In der Tradition der Dardesheimer war das 
Schützenfest, das immer Ende Juni gefeiert wurde, im Mittel-
punkt der Feierlichkeiten der Stadt. Diese Feiern fanden aber 
mit Ausbruch des 2.Weltkrieges ein Ende und wurden in die-
ser Form bis zur Wende nicht mehr gefeiert. 
 

Zu DDR-Zeiten organisierte der 
Club der Werktätigen mit den Be-
trieben der Stadt das Volksfest, das 
ebenfalls ein gut besuchter Höhe-
punkt darstellte. Nach der Wende 
gab es aber diese Betriebe nicht 
mehr und von den Vereinen war es 
dann nur die neugegründete Schüt-
zengesellschaft mit damals über 
100 Mitgliedern, die das Schützen-
fest 1990 wieder durchführte. Ob-
wohl es einige Jahre den Versuch 
gab, diese Feste mit dem Sportver-
ein Fortuna als gemeinsames 
Sport- und Schützenfest neu zu 
starten, kehrten wir dann doch wie-
der zum alleinigen Schützenfest 
zurück. Die Dardesheimer fühlten 
sich weder als Sportler noch als 
Schützen. Erst als sich 1995 ein 
Volksfestkomitee gründete, wurde 
es wieder zu einem Fest für alle. 10 
Jahre lang wurden sehr gelungene 
Veranstaltungen durchgeführt, dann 
kam auch hier das Ende.  
 

Jeder Ort lebt durch die Aktivitäten 
der Vereine und jedes einzelnen 
Bürgers. Jeder Bürger fühlt sich in 
solchen Orten wohl, wo es diese 
Aktivitäten gibt und wo er sich auch 
mitgenommen und angesprochen fühlt. In Dardesheim gibt es 
das Kirchplatzfest, das Hoffest, das jährliche Schützenfest, 
Feste bei den Bikern, Veranstaltungen im Kindergarten, 
Hoffeste in der Sekundarschule, Ausfahrten des Reitstalls 
oder das Festival Rock im Mai auf dem Druiberg, wo sich 
viele Bürger engagieren. 
 

Angesichts leerer Vereinskassen kann es sich heutzutage 
kein Verein mehr erlauben, einzelne Feste durchzuführen, 
weil fast alle immer mit einem Minus behaftet sind. Etwas 
neidisch habe ich dann schon seit mehreren Jahren auf viele 
unserer Nachbarorte geschaut. So sitzen z.B. in Badersleben 
alle Vereine an einem Tisch, geben ein gemeinsames Ziel an, 
bündeln ihr Potenzial und vor allem ihre finanziellen Mittel. 
Wenn ein Verein einen bestimmten Jahrestag hat, steht die-
ser Verein dann auch im Mittelpunkt. 

 

Wer mich kennt, weiß, dass ich als ehemaliges Mitglied des 
Stadtrates und auch als Mitglied des Fördervereins mehrmals 
auf  die Thematik der  Gemeinsamkeit bei  der Vorbereitung  
von  Vereinsfesten gedrungen habe. Im vorigen Jahr hat  die  

 
 

von Vereinsfesten gedrungen habe. Im vorigen Jahr hat die 
Schützengesellschaft anlässlich des Tages der offenen Tür 
sogar den Slogan geprägt „Gemeinsam vorwärts für Dardes-
heim“. Mich hat es deshalb sehr gefreut, dass von unserem 
neuen Ortsbürgermeister Ralf Voigt die Initiative unterstützt 
wurde, ein gemeinsames Fest für die Bürger unserer Stadt 
durch alle Vereine zu gestalten. Mehrere Beratungen wurden 
nun schon durchgeführt und man bemerkt unter den Vereinen 
in der Vorbereitung eine gewisse Aufbruchsstimmung.  
 

Das Fest findet nun am Wochenende vom 20./21. Juni statt. 
Am Sonnabend gestalten das Stadtorchester und der Män-
nerchor den musikalischen Rahmen der Veranstaltung, die 

auf dem Kirchplatz stattfindet. Der 
Kindergarten und die Seniorentanz-
gruppe treten auf und der Sportver-
ein wird mit einer Torwand den Kin-
dern die Möglichkeit geben, sich 
sportlich zu betätigen. Darüber hin-
aus bieten der Reitverein und die 
Feuerwehr Fahrten mit der Kutsche 
bzw. dem Feuerwehrauto an. Bei 
der Schützengesellschaft finden das 
Königsschießen und das 7. Windpo-
kalschießen als erste Kreismeister-
schaft im Bogenschießen des Schüt-
zenbundes Harz auf dem Sportplatz 
statt. Der Verein “Rock im Mai“ orga-
nisiert den musikalischen Ausklang 
am Samstag. Der Sonntag wird von 
der Schützengesellschaft organi-
siert. Nach dem Umzug der Vereine 
gibt es ein gemeinsames Frühstück 
mit Blasmusik des Schalmaienor-
chesters Veltheim auf dem Kirch-
platz. 
 

Habe ich anfangs Wilfried Fritz zi-
tiert, so möchte ich jetzt sagen: „Er 
hat recht gehabt.“ Gemeinsam Feste 
vorzubereiten, gemeinsam zu feiern 
und alte Traditionen der Dardeshei-
mer zu bewahren und für die Zu-
kunft zu erhalten, sollte unser aller 
Ziel sein. Zeigen wir, dass wir es 

verstehen, zu feiern. Ich hoffe, wir sehen uns auf dem Fest 
der Dardesheimer. 

 

P.S.:  In den letzten Jahren war die Beteiligung am Schießen 
um den Titel „Stadtkönig“ mehr als gering. Sollte die Beteili-
gung an dem Schießen, das mit dem Luftgewehr im Schieß-
raum unter dem Rathaus durchgeführt wird, die 100ter Marke 
überschreiten, spendiert der Schützenverein ein Fass Freibier 
zum Frühstück. 
 

Michael Voigt 
1. Vorsitzender der Schützengesellschaft Dardesheim  

von 1435 e.V. 

Öffentliche Einladung 

Dardesheimer Kirchplatzfest 
am 20. und 21. Juni 2015 

Alle Einwohner sind herzlich eingeladen!  
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Dardesheim von Berliner Agentur AEE als „Energie-Kommune“ ausgezeichnet  - 

Bürgermeister Voigt lädt zum Feiern beim Kirchplatzfest ein  
An manchen Orten regt sich noch Widerstand gegen die 
erneuerbare Energien, teilweise geschürt von den Firmen 
der konventionellen Energiewirtschaft. Wir in Dardesheim 
haben uns seit mehr als 20 Jahren positiv zur Energie-
wende ein- und aufgestellt und ziehen unsere Vorteile 
daraus. Wiederholt haben wir dafür öffentliche Anerken-
nung erfahren. Soeben ist uns auch eine bundesweite 
Auszeichnung verliehen worden. Die vom Bundesumwelt-
ministerium geförderte Berliner Agentur für erneuerbare 
Energien (AEE) hat der Stadt Dardesheim mit folgendem 
Text und Urkunde den Titel „Energie-Kommune“ verlie-
hen. Wir nehmen das als Anlass, unseren Weg einer 
energieeffizienten „Stadt der erneuerbaren Energie“ mutig 
weiterzugehen. Wir rufen alle Bürgerinnen und Bürger, 
Firmen, Institutionen und Vereine auf, diesen Weg mit 
eigenen Ideen und Maßnahmen weiter zu unterstützen. 
Mit unserem jährlich bis zu 5.000 € dotierten Dardeshei-

mer Umwelt-
preis werden 
wir die besten 
Projekte wei-
terhin fördern 
und honorie-
ren. Die neue 
bundeswei te 
Auszeichnung 
ist für uns wei-
terer Grund, 
am 20./21. 
Juni auf dem 
Kirchplatzfest 
in diesem Sin-
ne zünftig ge-
meinsam zu feiern. Alle sind dazu herzlich eingeladen! 

Der Dardesheimer Bürgermeister ist stolz auf die 
Dardesheimer Auszeichnung als „Energie-

kommune“ und lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
beim Kirchplatzfest zum gemeinsamen Feiern ein  

Berlin, 29. Mai 2015 – Energiewende bedeutet nicht nur, Erneuerbare Energien auszubauen, sondern auch,  
ein sicheres Energieversorgungssystem zu entwickeln. Wie die Energiewende konkret umgesetzt werden kann, 
zeigt die Stadt Dardesheim im Landkreis Harz in Sachsen-Anhalt beispielhaft. Vor Ort wird nicht nur Strom aus 
Erneuerbaren Energien erzeugt, sondern auch das Zusammenspiel von Erzeugung und Verbrauch untersucht – 
durch die Beteiligung an verschiedenen Forschungsprojekten. Aktuell wird mit mehreren Partnern die Netz-
integration Erneuerbarer Energien und die Wirkung der Elektromobilität auf das Stromnetz untersucht. Für  
das langjährige Engagement zeichnet die Agentur für Erneuerbare Energien (AEE) Dardesheim als  
Energie-Kommune des Monats aus. 

„Die Systemintegration Erneuerbarer Energien ist nicht nur 
ein Thema für Forschungsinstitute, sondern sie erfordert auch 
die Erfahrungen der Praktiker auf kommunale Ebene, welche 
die Energiewende vor Ort aktiv umsetzen“, sagt Nils Boenigk, 
stellvertretender Geschäftsführer der AEE. „Dardesheim ist 
seit langem aktiv, baut Wind- und Solarenergieanlage auf und 
bringt diese in Forschungsprojekte zur Systemintegration, 
Verteilnetzsicherheit und Elektromobilität ein, um neue Er-
kenntnisse für die Umsetzung der Energiewende zu erarbei-
ten.“ Die rund 760 Bewohner von Dardesheim, seit 2010 ein 
Ortsteil der Stadt Osterwieck, nennen ihre Gemeinde selbst 
`Stadt der Erneuerbaren Energie`, denn hier verfolgen sie ge- 

meinsam mit Stadtrat und Landkreis seit mehr als 10 Jahren 
regenerative und innovative Energieprojekte. „Uns alle eint 
das Ziel, das Klima zu schützen und eine sichere und bezahl-
bare Vollversorgung aus Erneuerbaren Energien zu etablie-
ren“, so Bürgermeister Ralf Voigt. Der Windpark Druiberg 
betreibt derzeit 32 Windenergieanlagen, die das 40- fache 
des gesamten jährlichen Stromverbrauchs von Dardesheim 
erzeugen. Die lokalen Erzeugungskapazitäten kommen der-
zeit im Forschungsprojekt SECVER zum Einsatz, das die 
Integration von Windstrom in Verteilnetze untersucht. Zuvor 
war der hiesige Windpark schon Teil der Regenerativen Mo-
dellregion Harz gewesen, in dem neue Technologien und 
Geschäftsmodelle für ein Internet der Energien entwickelt und 
getestet wurden. Aktuell stellt die Gemeinde auch die Stra-
ßenbeleuchtung auf energieeffiziente LED-Leuchten um. „Wir 
engagieren uns dafür, dass sich Dardesheim zur Energieeffi-
zienten Stadt der Erneuerbaren Energien entwickelt“, so Bür-
germeister Voigt. Einen ausführlichen Bericht zur Energie-
Kommune Dardesheim finden Sie auf dem AEE-Portal: 
www.kommunal-erneuerbar.de.  
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20./21. Juni: Dardesheimer Kirchplatzfest mit attraktivem Programm 

Alle Dardesheimer Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen 

Am Wochenende des 20. und 21. Juni findet in Dardes-
heim das Kirchplatzfest statt. Es ist das erste Mal seit et-
wa 10 Jahren, dass der Ortschaftsrat zusammen mit allen 
Dardesheimer Vereinen wieder alle Bürgerinnen und Bür-
ger zu einem gemeinsamen Ortsfest einlädt. Ein Festko-
mitee mit Vertretern des Ortschaftsrates und der Vereine 
hat inzwischen ein buntes Programm mit zahlreichen att-
raktiven Darbietungen und Unternehmungen zusammen-
gestellt. Unter den Akteure sind neben dem Ortschaftsrat 
das Stadtorchester, die Kita Zwergenklus, Rock-im-Mai 
e.V., Schützengesellschaft, Reit- und Fahrverein, Feuer-
wehr, Sportverein, Seniorengruppe, Kirche, Männerchor, 
Boxclub, die Sekundarschule, der Förderverein Stadt Dar-
desheim sowie der Harz-Regenerativ-Druiberg e.V. Das 
gemeinsame Stadtfest wird von verschiedenen Sponsoren 
aus dem Ort unterstützt.  

 

Bluesklänge in Dardesheim: Im Rahmen des Kirchplatz-
festes lädt der Rock im Mai e.V. am 20. Juni ab 20.30 Uhr 
unter freiem Himmel zum 2. Abend seiner neuen Veranstal-
tungsreihe „Klangkultur“ ein. Den Auftakt dazu machte am 
23.Mai im Rathaus die Band „Akkitation“ mit einer Mischung 
aus Blues und Rock. Akki Schulz – Leadsänger und Grün-
der der Band – präsentierte sein neues musikalisches Pro-
jekt dabei zum ersten Mal live vor dem Dardesheimer Publi-
kum. Bei Kerzenschein und auf einer stimmungsvoll herge-
richteten Bühne spielte das Trio mit dem Kontrabass so-
wohl die eigenen Stücke als auch deutschsprachige Cover-
Songs. Eigentlich wäre es Ende Mai Zeit gewesen für das 
Rock im Mai-Festival, das 10 Jahre in Folge Festivalbesu-
cher auf den Windpark Druiberg lockte. Doch in diesem 
Jahr möchte es der Rock im Mai e.V. etwas ruhiger ange-
hen. Statt der beiden Großveranstaltungen Beachparty und 
Rockfestival stehen verschiedene Club-Konzerte auf dem 
Programm. Die neue „Klangkultur“ - Veranstaltungsreihe 
steht für feine und qualitativ hochwertige handgemachte 
Live-Musik in gemütlicher Umgebung. Als ersten Veranstal-
tungsort hatte der Verein das Dardesheimer Rathaus aus-
gewählt, das sich früher auch als Kulturhaus einen Namen 
machte, da hier neben privaten Feiern auch regelmäßig 
heimische Bands die Bühne rockten. Diese Kultur möchte 
der Verein wieder aufleben lassen. 

Das Festkomitee: v.li.:Ralf Voigt, Bodo Weinhold, Veit Rabe,  
Heimo Kirste, David Henkel, Klaus Bosse, Anke Aschenbrenner, 

Peter Stiewitt, Günter Rabe und Rolf-Dieter Künne. 

Noch nichts für den Urlaub ge-

p l a n t ?  D a n n  a b e r  l o s ! 

Buchen Sie Sonnenschein und gute 

Laune, hellen Sand und blaues 

Meer. Oder wie wär`s mit einer 

Städtereise, Fluss– oder Hochsee-

schiffsreise? Was halten Sie von einer kulinarischen 

Rundreise auf Kreta? Haben Sie Interesse an einem  

Besuch des Motorradrennens in Jerez de la Frontera?  

Egal was, ich finde das Richtige für Sie! Oder besuchen 

Sie mich auf meiner Internetseite: onlineweg.de/voigt-

reisen mit den neuen Highlights wie Wochenendreisen, 

Freizeitparks und Reisen unter 299 €. Neu ist auch der 

Verkauf von Bahnfahrkarten und Karten für den Post-

bus. Eine Gruppenreise, die über das Reisebüro organi-

siert wird, führt vom 19.—23.9. zum Weinfest nach Süd-

tirol (ca. 200 €/p.P. im DZ mit HP). Ein weiteres Ziel ist 

das Blumenfest auf Madeira 2016. Bei Interesse bitte bei 

mir melden. Ansonsten wissen Sie ja, dass die Preise im 

Internet wie im Reisebüro gleich sind.  

Mehr Infos bekommen Sie aber bei mir im Reisebüro.  
 

 

 

Michael Voigt — 039422-60758, voigt-reisen@gmx.de 

 
 
 

Die „Schützen“ laden am Sonntag zum Schützen-
frühstück ein. Schützenumzug 9.00 Uhr, im Anschluss 

ab 9:30Uhr Schützenfrühstück mit Live-Musik. 
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Wieder mehr Besuch am Druiberg im April und Mai: 

Vienenburg + Florida + North Carolina + REMENA + Junghandwerker 

Mit insgesamt 50 Schülern besuchten die beiden 9. Klassen 
der Vicco von Bülow Oberschule aus Vienenburg am 21. und 
22. April die Stadt Dardesheim und den Windpark. Nach  
allgemeinen Informationen über den Windpark und die  
Region ging es mit dem Bus weiter zur Windpark-
Besichtigung auf dem Druiberg. Das Thema erneuerbare 
Energien spielt in den naturwissenschaftlichen Fächern eine 
Rolle. Die Schüler werden einen Besuchsbericht für die  
Homepage der Schule erstellen. 

 

Der US-amerikanische 
Fernsehsender Fusion 
TV aus Miami/Florida 
war am 24. April für 
Dreharbeiten zu Gast. 
Die Produzentin Mi-
chelle Nash reiste mit 
zwei Kameramännern 
zunächst für einen Bei-
trag nach Holland und 
kam von dort rüber, um 
über die Dardesheimer 
Bürger und ihrem Um-
gang mit erneuerbaren 
Energien zu berichten. 

Das Filmteam wurde von Klaus Dieter Bosse als Dolmetscher 
unterstützt. Besucht wurden die Sekundarschule Thomas 
Mann sowie die KITA-Zwergenklus und ortsansässige Bürger 
wurden interviewt.  

Erneuten Besuch aus den Staaten hatten wir am 8. Mai:  
Morgan Zermaitis, Studentin aus Charleston/North Carolina, 
studiert in ihrer Heimatstadt „Renewable Energies“, also  
Erneuerbare Energien. Im Zuge eines freien Auslandsse-
mesters, das sie u.a. nach Holland und Schweden führte, 
nahm sie auch an einer Vorlesung an der Humboldt-
Universität Berlin 
teil. In einer Email 
bat sie um einen 
Besuch in Dardes-
heim,  um zu er-
fahren, inwiefern 
die in Dardesheim 
erzielten Erfolge 
auch in Amerika 
angewendet wer-
den könnten.  Auf 
der Fahrt vom 
Bahnhof Vienen-
burg Richtung Dar-
desheim freute sie 
sich über die leuchtend blühenden Rapsfelder, denn in ihrer 
Heimat wird fast ausschließlich Mais angebaut. In Dardesheim 
standen die Stromtankstelle auf dem Programm, eine Fahrt 
per E-Kfz und ein Besuch der Besucherplattform der Rohrs-
heimer Großanlage, von der sich ebenfalls ein beeindrucken-
der Blick auf die umliegenden gelben Rapsfelder bot. 

 Aus Ägypten, Indien und Nigeria besuchten uns am 12. Mai 7 
Master-Studenten des REMENA Programmes der Uni Kas-
sel. REMENA steht für „Renewable Energy and Energy Effi-
ciency fort the Middle East and North Africa”. Die Absolven-
ten studieren je 6 Monate in Kassel und an der Cairo Univer-
sity in Ägypten. Anschließend schreiben sie in 9 Monaten ihre  
Masterarbeit. In ihren Heimatländern werden die Gäste zu-
künftig erneuerbare Energieprojekte betreuen und umsetzen.  

Unter Leitung von Andreas Künne waren am 27. Mai sieben  
Harzer Junghandwerker im Windpark zu Gast. Nach einer 
ersten Informationsrunde mit Ortsbürgermeister Ralf Voigt 
auf dem Rathausplatz ging es zur Besucheranlage in den 
Windpark. Viele Fragen rund um Erneuerbare Energien, 
Elektromobilität und die in Dardesheim durchgeführten For-
schungsprojekte konnten beantwortet werden und so war es 
bereits 21Uhr, als die Gäste bei Andreas Künne ihren Grill-
abend in Angriff nehmen konnten.  
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Treffen am 8. April in Dardesheim, in Rohrsheim am 20. April und in Badersleben am 21. Mai 

Drei Fördervereine beschließen Vergabe von Fördermitteln für 2015 
Die erste diesjährige Mitgliederver-
sammlung des „Förderverein Stadt 
Dardesheim e.V.“ fand am 8. April im 
Rathaus statt. Krankheitsbedingt wur-
de der Vorsitzende Rolf-Dieter Künne 
von seinem Stellvertreter Veit Dietrich 
Rabe vertreten. Der Vorstandsbericht 
für 2014 wurde von Heimo Kirste vor-
getragen. Ortsbürgermeister Ralf 
Voigt berichtete über zahlreiche Bau-
maßnahmen, die mit dem Sponsoring 
des Windparks in 2014 durchgeführt 
wurden.  
Anke Aschenbrenner erklärte als Kas-
senwartin die dem Verein in 2014 
zugeflossenen Mittel im Einzelnen wie 
auch die Planbeträge für 2015. Ein-
stimmig erfolgte dann die Vorstands-
entlastung. Veit Rabe stellte die  
Planung des Kirchplatzfestes aller 
Vereine am 20./21. Juni vor, die von 
allen anwesenden Mitgliedern be-
grüßt wurde.  

Zu seiner jährlichen Sitzung traf sich 
der Förderverein Rohrsheim am 20.4. 
im Versammlungsraum des Ortsbür-
germeisters. Wolfgang Bock als Vor-
sitzender verlas den Tätigkeitsbericht 
über die Vereinsarbeit in 2014. Nach 
Kassenprüfung und Vorstandsentlas-
tung wurde der Vorstand für zwei wei-
tere Jahre einstimmig wiedergewählt. 
Weiterer Beratungspunkt war die Auf-
teilung der Sponsoringmittel des 
Windparks an die im Förderverein 
zusammengeschlossenen Vereine 
und Gruppierungen, die 2015 einen 
festen Grundbetrag erhalten. Nach 
gemeinsamer Diskussion erhält die 
Volkssolidarität aufgrund ihres 10-
jährigen Bestens in diesem Jahr den 
doppelten Betrag. Der Hauptteil der 
Mittel soll für das im kommenden Jahr 
vom 2.—5.6.2016 stattfindende Dorf-
fest anlässlich der 1075-Jahrfeier 
Rohrsheims verwendet werden. 

Am 21. Mai traf sich auch der Förder-
verein Badersleben zur Mitgliederver-
sammlung. Zunächst gab der Vorsit-
zende Bernd Knoop den Vorstandsbe-
richt. Olaf Beder erstattete sodann als 
Schatzmeister den Kassenbericht. 
Nach gemeinsamer Diskussion wurde 
man sich einig, dass die Grundförde-
rung der Vereine wie in den letzten 
Jahren erfolgen soll. Darüber hinaus 
spendet der Förderverein zwei Ruhe-
bänke. Eine soll an der Albert-Klaus-
Straße und eine vor der Turnhalle am 
Schiller Platz aufgestellt werden. In 
diesem Jahr soll auch die Jugendar-
beit mit der Aktion Friedenslicht unter-
stützt werden. Der Sportverein erhält 
eine Förderung zur Dachreparatur und 
Asbestentsorgung, der Heimatverein 
für die Instandsetzung der Windmüh-
lenflügel. Die evangelische Kirche wird 
bei der Erneuerung des Weges hinter 
der Kirche unterstützt.  

Rund 20 Mitglieder waren am 8.4. im Rat-
haus beim Dardesheimer Förderverein dabei. 

13 Mitglieder besuchten die Sitzung des 
Rohrsheimer Fördervereins am 20. April 

Die Sitzung des Fördervereins Badersleben 
fand diesmal in der Gaststätte Gauch statt. 
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Im Frühjahr Rekordbeteiligung beim Wettbewerb „Neue Energie“ 

150 Euro Preisgelder gehen nach Badersleben, Dardesheim 

Rekordverdächtige 26 Einsendungen von 8 Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Windblatt-Dauerwettbewerbs „Neue 
Energie“ erhielten wir in diesem Frühjahr. Wir haben uns sehr gefreut und danken allen sehr herzlich! Über Frau Edel-
traud Hanff aus Dardesheim erhielten wir drei Fotos und ein kleines Gedicht eines Schulkameraden und ehemaligen 
Dardesheimers: Detlef Dorn aus Köln, der vor einigen Wochen Dardesheim besuchte und offenbar Gefallen an den 
Windrädern fand. Auf den Fotos hat er Löwenzahn, Kirschbaumblätter und eine gelbe Rapsblume vor die Druiberg-
Windräder gesetzt; das Pusteblumenbild gefiel  uns am besten, weil die kleinen Löwenzahn-Schirmchen ähnlich auf 
den Wind angewiesen sind wie die Windräder. Dazu dichtete Herr Dorn: 

Von 1945 bis 1954 habe ich in Dardesheim gewohnt, 
heute eine Fahrt von Köln aus dorthin sich lohnt. 

Im Dunkeln leuchten die Windräder von ferne, 
das sieht man als Kölner ganz besonders gerne. 

Sechs Fotos von Sonnenaufgängen im Frühjahr und der 
teilweisen Sonnenfinsternis vom 20. März schickte uns 
Frau Evelyn Keune aus Badersleben. Sie schreibt uns: 
Die partielle Sonnenfinsternis am 20.3.15 um 10:43 Uhr 
konnte man durch starken Nebel nur kurze Augenblicke 
sehen, die Sonnenfinsternis in der Bildmitte mit der Sonne 
als schmale helle Sichel und dem Mond als dunklen 
Kreis.“ Ein wirklich toller Augenblick im Bild für die Wind-
blattleser festgehalten, danke! 

Vivian Koblenz aus Badersleben schichte uns vier schöne 
Fotos von einem Sonnenuntergang im Windpark, aufge-
nommen am 8. März gegen 18.15 Uhr von Badersleben 
aus. Von den tollen Bildern „in Deutschlandfarben“ hat 
uns das folgende Foto am besten gefallen.  

Dardesheimer Umweltpreis 2015 
mit Preisen von insgesamt bis zu  

5.000 € 
Preisverleihung beim  

Neujahrsempfang 2016 
Alle Bürger, Firmen und Institutionen 

aus EG Osterwieck und EG Huy  
können mitmachen! 

Bewerbungsformulare  
in den Rathäusern oder 

www.energiepark-druiberg.de/pdf/
FormularUWS2015.pdf 

An: Windpark Druiberg, Zum Butterberg 
157c, Dardesheim oder per Email an: 

windpark.druiberg@t-online.de 
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Rohrsheim und diesmal auch nach Köln 
Sechs Fotos vom Windpark Druiberg aus verschiedenen 
Jahres- und Tageszeiten hat uns Benno Flume aus Ba-
dersleben geschickt. Ein älteres Foto ist dabei, das noch 
zwei der zweiflügligen Windräder aus dem Jahr 1995 
zeigt, die im letzten Jahr abgebaut wurden. Ihre Stand-
plätze werden inzwischen wieder normal ackerbaulich 
bewirtschaftet. Am besten hat gefallen hat uns das folgen-
de, länger belichtete Foto, das die schnell drehenden Ro-
torblätter wie Scheiben aussehen lässt. 

 

Zwei Fotos mit Abendstimmung und einem letzten Son-
nenstrahl im Windpark hat uns Stefan Gscheidt aus Dar-
desheim eingesendet. Er schreibt uns dazu: „Am Abend 
kann man dem Alltag entfliehen und die Ruhe genießen“. 
Stimmt, denken wir in der Windblattredaktion, ein Spazier-
gang zum Druiberg an einem so schönen Abend ist immer 
lohnenswert! 

Vier schöne 
Frühl ingsfotos 
hat uns diesmal 
unsere langjähri-
ge Leserin und 
Fotografin Sig-
rid Preydel zu-
kommen lassen, 
allesamt von 
ihrem Grund-
stück in Baders-
leben aufge-

nommen. Sie hat für uns Buschwindröschen und Primeln 
fotografiert und einen besonders schönen Magnolienbaum 
vor ihrem Haus, der uns diesmal am besten gefallen hat. 

 Drei schöne Bilder erhielten wir von Regina Farsky aus  
Badersleben, die ebenfalls schon mehrfach an unserem 
Neue-Energie-Wettbewerb teilgenommen hat. Ebenfalls 
ein Magnolienbaum ist dabei, ein Abendstimmungs-Foto 
vom Windpark und ein blühender Kirschzweig vor den 
Windrädern im Hintergrund, aufgenommen von der Vo-
gelsdorfer Straße. Hm, schon jetzt kann man sich auf die 
leckeren Kirschen im nahenden Sommer freuen! 

Windblattleserin Monika Schwarz aus Rohrsheim, die uns 
schon häufiger gereimte Zeilen zum Wettbewerb „Neue 
Energie“ gesendet hat, hat uns auch diesmal wieder ein 
kleines Gedicht über die Windräder auf dem Druiberg ge-
schickt. Vielen Dank auch für die Beteiligung an Frau 
Schwarz.  

Windräder 

 

Sie steh`n  auf dem Berg  
und warten auf den Wind. 

Wenn die Flügel sich dann dreh`n,  
das weiß doch  

jedes Kind,  
dann entsteht erneuerbare Energie,  

und wir alle nutzen sie. 

Die Foto-Einsender gewinnen alle jeweils 20 Euro, die 
Gedicht-Einsendung gewinnt 10 Euro. Obwohl pro Ausga-
be eigentlich bis zu 100 Euro Preisgeld vorgesehen ist, 
wurden angesichts der Rekordbeteiligung diesmal 150 
Euro gewonnen. Herzlichen Glückwunsch allen Gewinne-
rinnen und Gewinnern! Haben auch Sie gemalte oder  
fotografierte Bilder  zum Thema „Neue Energie“ oder  
Texte, Gedichte oder sonstige Ideen? Dann freuen wir uns 
auch auf Ihre Beiträge! Einsendungen für unsere 
nächste Ausgabe zu Anfang September erbitten wir 
bis zum 20. August an das Dardesheimer Windblatt, 
Zum Butterberg 157 c, 38836 Dardesheim, email: wind-
park.druiberg@t-online.de 
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 Die nächsten 

Dardesheimer 

Windblätter  

erscheinen am  

5. September und 

28. November 

2015 
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